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Die Absorption und Wandlung der Energie eintreffender Solarstrahlung
erzeugt und betreibt bekanntlich seit etwa 3,5 Milliarden Jahren Flora
und Fauna der Erde. Ihre Erwärmung auf einen geeigneten
Temperaturbereich ermöglicht es der Flora, mit einer Wandlung von
Solarstrahlung Kohlendioxid zu spalten und als chemische Energie in Form
von Kohle und Kohlenwasserstoffen (lebend und tot) zu speichern.
Diese fossilen Energiespeicher (und der Sauerstoff) betreiben wiederum
die aufgesattelte Fauna der Erde mit der Spezies Mensch. Mit der Nutzung
dieser fossilen Energiespeicher wurde für ihn nahezu die gesamte
Oberfläche des Festlandes bewohnbar und ließ die Population des sog.
„homo sapiens“ in etwas mehr als 100.000 Jahren (trotz der Nutzung der
Kohle im Schießpulver) über 7,5 Milliarden hinaus anwachsen.
Seit einigen tausend Jahren ergänzt der Mensch die Nutzung fossiler
Energie mit der Beimischung des zur kinetischen Energie von Wind und
Wasser gewandelten Anteils der absorbieren Solarstrahlung für den
Antrieb von Schiffen, Wind -, Wassermühlen und Pumpen. Noch heute machen
solche Pumpen sogar Landflächen unterhalb des Meeresspiegels bewohnbar.
– Einen sinnvollen Rückfall zur fossilen Energie besorgten im 19.
Jahrhundert Dampfmaschine, Dampfturbine, Stromgenerator, Elektro- und
Verbrennungsmotor. Die zusätzliche Nutzung der „kinetischen
Solarenergie“ – ausgenommen die Wasserkraft – verschwand wieder im
Museum der Geschichte.
Die Wandlung fossiler Energie in elektrischen Strom wurde unverzichtbar
für die Existenz der menschlichen Gesellschaft. Elektrische Energie
lässt sich nicht speichern, sondern lediglich mit Verlust in andere
Energiearten rückwandeln. Daher muss ihre Erzeugung und Bereitstellung
stets dem schwankenden Verbrauch sekundengenau folgen!
Ab Mitte des 20. Jahrhunderts wurde mit der Kernenergie erstmalig eine
von der Sonne unabhängige Energiequelle für die Stromerzeugung
verfügbar. Ihr Anteil an der Stromversorgung ist grundsätzlich frei
wählbar. Die globale Ausbreitung der Nutzung von Kernenergie geht von
den Industrieländern aus und schreitet fort.
Deutschland hatte sich zunächst in die Spitzengruppe der
Kernenergienutzer eingereiht. Im Jahr 2000 wurden nicht fossil 35% des
Stroms (Kernenergie 31%, Wasserkraft 4%) und fossil 65% erzeugt (Kohle
50%, Erdgas 10%, Sonstige 5%).
Regelbare Kraftwerke deckten zuverlässig den etwa zwischen 45 – 75 GW1
schwankenden Bedarf. Die Jahresmenge zwischen 600 – 650 TWh.2 Ist bis
heute kaum gestiegen.
Plötzlich lassen Ende des 20. Jahrhunderts Politiker den bösen Geist
eines vermeintlichen „anthropogenen Klimawandels“3 aus der Flasche sog.
Klimaforscher mit der Parole:

„Die Nutzung fossiler Brennstoffe wird durch den Ausstoß von
CO2 mittlere Temperaturen auf der Erde katastrophal um weit
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mehr als 2 °C, die Meeresspiegel um mehrere Meter ansteigen
lassen!“

Der Physiker ist irritiert: An seinem Wohnort Berlin ist es leider um 6
°C kälter als in Rom, der Hauptstadt seines Urlaubslandes Italien. Auch
ist ihm bekannt, dass Wetter nicht einmal für Wochen vorhersagbar ist,
seine Statistik erst das Klima definiert und niemand eine Statistik
prognostizieren kann! – Doch „das deutsche Primat der Politik“ will es
besser wissen:
Bis zum Jahr 2016 werden 25.000 „Windkraftwerke“ und zigtausende
Quadratmeter Solarzellen – koste es was es wolle – in der Landschaft
verteilt. Ihre „Nennleistung“ überschreitet bereits 90 GW. Zwar kann
keines der regelbaren Kraftwerke ersetzt werden, doch wird deren
unverzichtbare Stromlieferung insgesamt unwirtschaftlich, weil kapp 20%
ihres ursprünglichen Beitrages bei nahezu unveränderten Betriebskosten
zwangsweise vom „Zappelstrom“ verdrängt werden.4

Video der Leistung von Wind & Solarstrom im Oktober 2015. Rechnerisch
wurde dann die Windeinspeisung in einer Schritten bis um das 10 fache
erhöht. Die Solareinspeisung bei 50 GW gedeckelt. Der Film zeigt nun
klar auf: 1. Trotz rd. 10 facher Überdimensionierung (485 GW Installiert
zu 50 GW mittlerer Bedarf) können diese Erzeuger den Bedarf nur an rd.
50 % der Tage decken, bzw. überdecken. Der überschießende Rest muss
abgeregelt oder gespeichert werden. 2. An rd 50 % der Tage fehlen große
Leistungen, obwohl 485 GW  installiert wurden. 3. Nie wurde auch nur
ansatzweise die installierte Leistung abgegeben. Die Spitze lag bei rd.
150 GW (von 435 GW Wind). Kosten wurden nicht betrachtet. Daten EEX,
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Der Physiker hoffte lange: Bald muss doch auch der Letzte merken, dass
noch mehr „Erneuerbare“, noch mehr Stromleitungen und noch „smartere
Netze“ nur weiter in die Sackgasse führen.
Doch es kam noch schlimmer:
Im Jahr 2011 zerstört in Japan ein Tsunami Kernkraftwerke. Die
Gesundheit von Menschen dort wird nicht gefährdet, die für die
Sicherheit in Deutschland zuständigen Fachleute prüfen den Vorfall und
geben weiter grünes Licht für deutsche Kernkraftwerke. Das „deutsche
Primat der Politik“ will es anders: Man „findet“ den Rat fachfremder
sog. „Ethiker“, legt unverzüglich 8 der deutschen Kernkraftwerke still
und will den Rest bald folgen lassen. – Auch die deutsche CO2
Freisetzung steigt weiter, die Temperaturen seit 20 Jahren leider nicht.
Stromversorgung am Kollaps, ein Bahnhof in Stuttgart, eine Philharmonie
in Hamburg, ein Flughafen in Berlin! Der Physiker ist nicht mehr
irritiert sondern hat endlich begriffen: In Schilda sind Realität und
Fakten nur Störgrößen!
1 Für einen zuverlässigen Betrieb der deutschen Stromnetze muss die in
Form regelbarer Kraftwerke verfügbare Gesamtleistung nach wie vor
mindestens etwa 85 GW betragen.
2 Der Peis für Haushaltsstrom betrug etwa 12 Cent/kWh, die Strompreise
für die Industrie lagen darunter.



3
http://de.scribd.com/doc/190496647/Angst-auf-Objektsuche-wahlt-Klimawand
el-und- Energiewende
4 Der Preis für Haushaltsstrom steigt auf 30 Cent/kWh und der Strompreis
für Industriestrom wird zum Erhalt von Arbeitsplätzen vom Steuerzahler
subventioniert.

 


